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In eigener Sache

Am 23. 3. 90 hielt die Zeitungskommission in
Zürich ihre «Generalversammlung» ab. Diesem
Gremium gehören je Sektion ein Mitglied, der
Zentralpräsident und weitere Mitglieder aus Re-
daktion und Stiftung an. Was glauben Sie, wie

gross war das Interesse? Der Zentralvorstand,
mit Ausnahme des Präsidenten der Zeitungs-
kommission (der von Amtes wegen dem Zen-
tralvorstand angehört), sowie noch vier Sektio-
nen, waren nicht vertreten. Wo blieben diese

Mandatsträger? Für mich als verantwortlichen
Redaktor enttäuschend!

Wenn Sie diese Ausgabe des «Der Fourier» in
Ihren Händen haben, so ist die Delegiertenver-
Sammlung unseres Gesamtverbandes bereits
«über die Bühne gegangen». Unsere Monats-
Zeitschrift kann leider aus technischen Gründen
erst in der Juni-Nummer darauf eingehen. Wie
wäre es denn, wenn dieser wichtige Anlass im
Hinblick auf eine möglichst aktuelle Berichter-
stattung in der Fachzeitschrift terminlich koor-
diniert würde?

Auch diese Frage hat mich schon oft beschäftigt:
Wer ist nun von wem abhängig? Ist unsere Fach-
Zeitschrift auf den Schweizerischen Fourierver-
band (SFV) angewiesen, oder umgekehrt? Ich
bin der Ansicht, dass das Miteinander einiges
besser gehen könnte. Ich spüre leider zu oft, dass

der Redaktor als «Konkurrenz» zum Zentralvor-
stand und den Sektionen betrachtet wird.

So darf es nicht mehr weitergehen. Die Redak-
tion ist auf Meinungsäusserungen und die tat-
kräftige Unterstützung der Mitglieder, Leser
und Vorstände angewiesen. Von diesem Ver-
band werden wir nicht getragen, könnte man
meinen..

Daher ist nicht zu vermeiden, dass redaktionelle
Mitarbeiter und Verantwortliche langsam, aber
sicher ihre Arbeit für eine hochstehende und
interessante Fachzeitschrift ««r/ somit auch für
den Verband aufgeben. Wer hilft mit zur Lö-
sung? Miteinander wird's besser!

/V/cy'or S/eger
vera«twort//c/?er R er/r; /ctor
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Die Berichterstattung über die Delegiertenver-
Sammlung vom 28. April 1990 in Murten lesen
Sie in der Juni-Nummer. Wichtigste Beschlüsse
und Neuigkeiten werden Ihnen in Wort und Bild
angeboten.

Wie jedes Jahr üblich, werden wir wieder einen
Artikel über die Versorgung einer ausländischen
Armee publizieren. Unser bewährter Autor,
Hartmut Schauer, wird in der nächsten Ausgabe
über «Die Versorgung der niederländischen Ar-
mee» schreiben.

Wir heissen die neuen Fouriere herzlich willkommen!

Vom 30. April bis 2. Juni 1990 absolvieren Sie in Bern die Fourierschule 1/90. Während diesen fünf Wo-
chen erhalten Sie die Fachausbildung zu Ihrer späteren Tätigkeit als Fourier. Dass diese kurze Zeit nicht
genügt, wird sich im militärischen Alltag rasch zeigen.

Zu Ihrer Unterstützung veranstalten die Sektionen des Schweizerischen Fourierverbandes während des
ganzen Jahres interessante ausserdienstliche Anlässe zur Aus- und Weiterbildung. Dazu gehört auch
die vorliegende Fachzeitschrift <Der Fourier».

Wir wünschen viel Erfreuliches!
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